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Zur Moosflora von Reichenhall.

Von H. Paul und K. v. Sclioenau.

Das kurze Verzeichnis, das wir im folgenden geben, enthält einmal die Moos-
funde, die V. Schoenau seit einigen Jahren in der Umgebung von Reichenhall gemacht
hat und dann diejenigen, welche wir auf gemeinsamen Ausflügen in den beiden letzten

Jahren konstatiert haben. Da diese Exkursionen nicht den Moosen allein galten,

vielmehr meist allgemeineren Studien gewidmet waren, kann die Liste auch nicht im
geringsten den Anspruch auf Vollständigkeit machen. Immerhin gibt sie im Verein

mit den in Famillers Zusammenstellung bayerischer Laubmoose ^) verzeichneten Vor-

kommnissen aus der Reichenhaller Gegend ein leidliches Bild der Moosflora des Ge-
bietes. Über die Lebermoose ist noch sehr wenig bekannt ; das meiste enthält eine

Notiz Schiffners-). Aus diesem Grunde und deswegen, weil von Familler eine Zu-
sammenstellung der bayerischen Lebermoose beabsichtigt ist, haben wir uns ent-

schlossen, unsere Funde zu veröffentlichen.

Als Umgebung von Reichenhall fassen wir das Gebiet zwischen Untersberg,

Lattengebirge, Reiteralpe, Ristfeichthorn und Stauffen auf, also nur die unmittelbar

die Stadt umschließenden Berge und das von ihnen begrenzte Talgelände. Kalkhaltige

Substrate herrschen vor, aber was dem Gebiet an geologischer Manngfaltigkeit fehlt,

wird diurh die bedeutenden Höhenunterschiede ') und den dadurch bedingten Wechsel
der klimatischen Faktoren ausgeglichen. Einige Variation in die Einförmigkeit des

Substrates bringen auch die lehmigen Verwitterungsböden und besonders die Humus-
decken der höheren Lagen. Manche unserer interessantesten Funde stammen von
letzteren, welche die kalkärmeren Substrate des Gebietes darstellen. Diese Funde
zeigen, daß eine intensivere floristische Durchforschimg zweifellos noch manche sog.

Seltenheit zutage fördern wird.

Herrn L. Loeske sind wir für die Unterstützung bei der Bestimmung zu Dank
verpflichtet.

Lebermoose.

Riccia bifurca H o f f m. Alpenpflanzengarten, 550 m.
R. glauca L. Ebendort.
R. W a r n s t r f i i Li m p r. Spärlich mit vorigen.

R. sorocarpa Bisch. Mit vorigen, häufig.

Sauteria alpina N e e s. Untersberg: feuchte Felsspalten in der Schlucht

beim Goldbrünnl, 1300 m, beim Störhaus in Felsspalten, 1894 m, und in der

Höhle des Steinernen Käser bei der Mittagsscharte, 1700 m.
F c g a t e 1 1 a c o n i c a C o r d a und Preissia com m u t a t a N e c s sind im

Gebiet verbreitet und sehr häufig.

A n c u r a pinguia Dum. Reiteralpe: Nasser Kalksand am Aufstieg zum
Schrecksattel, 1100 m; Kalksinter bei Seebichl; Weißbachschlucht.

Mctzgcria coniugata Lindb. Untersberg: Wald über Hallturm, 800 m.
M. p n b e s c e n s R a d di. Untersberg : Felsblöcke im Wald über Hallturm, 800 m

;

Reiteralpe: Schreck, 1100 m.
Pcllia cpiphylla Lindb. Kirciiiiolz, auf Lehm.
P. l' a b b r n i a n a R a d d i. Seebichl.

S p /i c II l b II s m i n u t II s S t c p h. Mehrfach am Nordhang des Stauffen,

IC)— 1700 m; Reiteralpe: Schrecksattel, auf Humus am Reitersteinberg,
HiOd in, und am Häuselhornkar, 1900 m; Untersberg: Berch esgadener Hoch-
thron, auf Humus, 1990 m.

M Familler, Die Laubmoo.se Bayerns, üenkschr. K. B. Bot. tie.s. Rogensburg.
XI. Bd., N. F. V. u. VI. Bd.

2) Notiz über die Moosflora von Reichenhall in Bayern. Allg. Bot. Zeitschr. 1906.
=*) Reichenhall liegt 467 m hoch, während die Reiteralpe bis 2292 m aufsteigt.

I

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



— 135 —
S p h. exsccfus S t e p h. Stauffen, am Nordhang auf Humus, + 1G50 m.
Sph. politusSteph. Keiteralpe, auf Latschenhumus gegen den Reitersteinberg, UiOO m.

Aus Oberbayern bisher nicht bekannt.
Lophozia q ii i n q n e d e n t a t a C o g n. Mit vorigem.

L. lycopodioides C o g n. Stauffen, unter Pinus montana am Nordhang,
+ ]050 m; Untersberg: Alpentrift unterhalb der ,,Zehn Käser", ca. J500 m.

L. V c n t r i c s a I) u m. Mehrfach am Stauffen, am Nord- und Südhang; Unters-

berg: Salzburger Hochthron, 1900 m.
L. incisa Dum. Untersberg, -faule Baumstümpfe im Walde über Hallturm,

700 m. Eine der var. inermis /f. Müll, nahe kommende F(.rm sanunelten wir

über Sphaguen am Stauffengipfel, 1770 m. Die meisten Blätter sind völlig

ganzrandig; nur hier und da verrät ein seitlicher Zahn die ZugeluJrigkeit der

Pflanze zur L. incisa. Habitus und Farbe stimmen ganz damit überein. Diese

^'arietät war bisher nur aus Bulgarien bekannt.

/.. heterocolpos Howe. Reiteralpe, auf Humus zwischen Laubmoosen gegen den
R( itersteinberg, ca. 16C0 m. Neu für Oberbayern! Das Moos
besitzt die charakteristischen kurzen gemmentragenden Sprosse.

P c d i u o p Ji V 1 1 u m i n t e r r u p t u ni L i n d b. Kalkfelsen in der Schlucht beim
Goldbrünnl am L"'ntersberg, + 1300 m; Weißbachschlucht.

L e p t s c y p h u s T a y l o r i M i 1 1. Untersberg : Miltagsscharte, 1800 m ; Reiter-

alpe: Reitersteinberg; Stauffen: Nordhang, auf Latschenhumus, IßOO—1770 m.
L. ano malus Lindh. Untersberg: Auf Humus am Berchtesgadener Hoch-

thron, 1990 m; Lattengebirge: Dötzenkopf, 1008 m; Stauffen, 1700—1770 m.
Lophocolea b i d e n t a Dum. Reiteralpe : Wald am Aufstieg zum Schreck,

900 m.
Cephalozia b i c u s-p i d a t a D u m. Lattengebirge : Dötzenkopf, 900 m ; auf

Molasselehni im Kirchholz.

C. p l e n i c e p s Li u d b. Zwischen Sphagnitm am Nordhang des Stauffen unter

dem Gipfel, 1770 m.
C. m e d i a Li n d b. Untersberg: Berchtesgadener Hochthron, auf Humus, 1950 m;

Stauffen: Am Nordhang unter dem Gipfel, 1600— 1770 m; Reiteralpe: Reiter-

steinberg, 1700 m.
C a l y p g e i a N e e s i a n a K. M ii 1 1. Stauffen : Humus am Nordhang, 1050 m

;

var. repanda K. Müll. Reiteralpe: Humus am Rande des ,, Bayer.

Tanzbodens", 1600 m.
C. T y i c h m a ni s C o r d a. Lattengebirge : Dötzenkopf, 900 m.
C. f i s s a R a d d i. Molasselehm im Kirchholz.

P l e u y o s c h i s m a friere nat u m D u m. Auf dem Grat des Stauffen, 1700 m

;

Reiteralpe : Reitersteinberg, Häuselhorn ; Untersberg : Auf Humus über Kalk-
felsen im Walde über Hallturm, 800 m.

Lepidozia s e t a e e a M i 1 1. Untersberg : Berchtesgadener Hochthron, 1990 m.
L. t y i c h c l a d s K. M ii 1 1. Berchtesgadener Hochthron am Untersberg, +

1950 m.
B l e p h a r s t )n a t r i e h o p h v 1 1 u m Du m. Häufig, noch auf humosem

Boden des Gr. Häuselhorns auf der Reiteralpe, 2200 m.
P t i l i (ii u m ciliare H p e. Humus über Kalkfelsen auf der Reiteralpe an den

Randgehängen des ,,bayer. Tanzbodens", ca. 1600 m; Stauffen, 1600 m.
T r i c h c l e a t o m e n t e 1 1 a L i n db. Schattige, feuchte Stellen am Soole-

leitungsweg vor der Reischlklamm.
Scapania n e m o r o s a Du m. Auf Molasselehm im Kirchholz.
S. aspera Bern ct. Untersberg: Felsen im Walde über Hallturm, ca. 800 m;

Buschwald hinter Fading.
S. aequiloba Dum. Stauffen: Südhang, 1220 m, an Kalkfelsen, ferner am

Gipfel, 1770 m; Reiteralpe: Schreck 820 m.
Madotheca levigata Dum. Zwischen Nonn und Padinger Alp.
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C l l ej e un e a c al c ar c a S p r n c c. Reiteralpe : Kalkfelsen am Schreck,

820 m.
F r n 1 1 a ni a t a m a r i s c i D u m. Untersberg: An Felsen im Walde über Hall-

turm, ca. 800 m und 1080 m; Mittagsscharte.

Laubmoose.

S p h a gn u m G i r g c n s o h n i i R u s s. v a r. stac h y o d e s R u s s. Reitcr-

alpe: Randgehänge des ,,Bayer. Tanzbodens", ca. 1600 m, mit der Normalform.

5. Russowii Warnst. Reiteralpe: Gegen den Reitersteinberg, ca. 1650 m.

S. quinquefarium Warnst. In unteren Lagen das häufigste Waldsphagnum,
z. B. Lattengebirge: Dötzenkopf, 900 m; Nesselgraben, 600—700 m, m. Spor.

S. suhsecundiim N e e s. Moor am Nordufer des Thumsees; Moor auf der

Reiteralpe, 1540 m.

H y m e n s t y l i u m c u r v i r o s t r e L i n d b. Wcißbachschlucht mehrfach, auch

m. Spor. und var. scabrum Lindb.; Reiteralpe: Höhle am Schreck, ca. 1600 m.

E II c l a d i u m verticillat u m B r. e u r. Kalksinter bei Seebichl, zahlreich,

m. Spor.

n c p h r u s v i r e n s B r i d. Reiteralpe : Mit Schneewasser getränkter Humus-
boden am Häuselhorn, 1900 m; Stauffengipfel, auf Humus, 1770 m.

Dicranella squarrosa S c h i m p. Reiteralpe : Mooriger Boden unter der

Traunstciner Hütte, 1540 m.
/). h € t e r m a 1 1 a S c h i m p. Kirchholz, auf Molasselehm, mit Pterygophyllum.

D i c r a n n m B e r g e r i Bland. Reiteralpe : Schrecksattel, auf feuchten, humosen
Stellen, ca. 1600 m.

J). iindulatnvi Ehrh. In höheren Lagen selten. Untersberg: Unter Pwws
niontana am Berchtesgadener Hochthron, 1990 m; Reiteralpe: Schrecksattel,

1600 m.
/). n e gl e c t u iii J u r. Reiteralpe : Humusboden gegen den Reitersteinberg,

J()50 m.
D. Mühlenbeckii B r. e u r. Reiteralpe : Humus unter Pinus montana gegen

den Reitersteinberg, auch var. brevifolium Lindb., 1650 m.
1). v l n g at um Schleie h. Reiteralpe : Auf Latschenhumus am Randgehänge

des ,,Bayer. Tanzbodens"; Lehmboden bei der Traunsteiner Hütte; mehrfach
auf dem Untersberg.

D. m n t a n u m H e d w. In einer depauperierten Form auf Humus gegen das

Häuselhorn auf der Reiteralpe, ca. 1800 m.

]). longijolium E h r h. Kirchbergkanzel, an Bäumen.
D. S a ut er i S c hi m p. Legbuchen am Südhang des Stauffen, ca. 1400 m.
D. albicans B r. cur. Untersberg: Berchtesgadener Hochthron, 1800—1990 m,

zahlreich auf Hunuis; Reiteralpe: humoser Lehm bei der Traunsteiner Hütte,
1600 m.

C a m p y l p u s j r a gili s B r. e u r. Südhang des Stauffen, unter Latschen,
ca. 1500 m

L c u c b r y u m gl a u c u m S c h i m p. Kirchholz ; Reiteralpe : Traunsteiner
Hütte, 1600 m; Wald über Hallturm am Fuße des Untersberges, ca. 750 m.

F i s s i d en s dccipicns De N o t. Jochbergweg ; Kugelbachwald ; Bürger-
meisteralpe; Hallturm; Schreckaufstieg zur Reiteralpe, 1100 m.

F. taxifolius H e dw. Zwischen Nonn und Padinger Alp.

F. osmundoides Hedw. Reiteralpe: Mehrfach am Häuselhorn von 1960 bis

2200 m, auf humosem Boden.
Ditr i c h u m jlcxicaule H p e. Häufig, z. B. Mauthäusl ; Reiteralpe : Häusel-

horn, 2000 m; Untersberg, zwischen Störhaus und Salzburger Hochthron,
1950 m; v ar. d en s um B r. eur. Reiteralpe, zwischen Schrecksattel und
Traunsteiner Hütte; Untersberg: Gamsalpkopf, 1890 m.
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7) / s / / c h i u in capillace n m B r. eu r. Reiteralpe : auf Felsblöcken zwischen

Schrecksattcl und Traunsteiner Hütte, gegen den Reitersteinberg; Untersberg:
Mittagsscharte.

D i d y m d n ruhellus B r. eur. Untersberg: Felswände über Hallturm,
920 m; Reiteralpe: Gipfel des Gr. Häuselhorns, 2280 m; Stauffen, Bartlmahd,
± 1500 m.

I). l p h a c e Ji s J u r. W'eißbaclischlucht : an überrieselten Felsen.

7). r i g i d u Ins H c d ic. Häufig, z. B. Straßenmauern beim Mauthäusl; Weißbach-
schlucht.

D. gi g a 11 t e u s J u r. Nasse Kalkfelsen in der Weißbachschlucht beim Mauthäusl;
Stauffen, Felsen der Nordwestseite; Untersberg: Schlucht am Goldbrünnl,
1200—1450 m u. Mittagsscharte; feuchter Geröllsand hinter dem Sotterbauern
bei Jettenberg, 600 m.

B a r b u l a r e f l e x a B r i d. Straßenmauern beim Mauthäusl ; Untersberg: Gams-
alpkopf; Stauffen: Bartlmahd, 1500m.

B a r b it l a p a l u d o s a Schleich. Schreckaufstieg zur Reiteralpe, 820 m

;

Weißbachschlucht.

T r t e 1 1 a f y a g i l i s Li m p r. Mauthäusl, mit Barbula reflexa.

T. inclinata Limpr. Reiteralpe: Schreckaufstieg, 800 m, Kalkgeröll.

D e s ni a t d n latifolius B r. eur. Reiteralpe : Gipfel des Gr. Häuselhorns,

2285 m, zahlreich.

T r t u l a a c i p h v 1 1 a Hart ni. Reiteralpe : Zwischen Felsen am Gr. Häusel-

horn, 2100—2200 m; Stauffen: Bartlmahd, 1500 m; Untersberg: Berchtes-

gadener Hochthron, 1900 m.

R h a c m i t r i u m c ä n e s c e n s B r i d. Reiteralpe : Lehmboden bt-i der Traun-

steiner Hütte, 1600 m, /. epilosa; Untersberg: Unterhalb dc-r Zehn Käser,

+ 1500 m.

Z V g d n viridissi m u s B r o iv n. Stauffen : An Buchen unterhalb der

Bartlmahd, + 1150 m.

U l t a c r i sp a B r i d. Reiteralpe : An Bäumen am Abstieg nach Reit ; in der

Nonner Au.

E u c a l y p t a r hah d o c a r p a S c hw ä gr. Untersberg : Felsen am Gamsalp-

kopf, 1890 m.

E. commutata B r. eur. Reiteralpe: Humoser Boden am Gr. Häuselhorn,

+ 2100 m.

E. cuntorta Li n db. Häufig, z. B. altes Salinengebäude; Mauthäusl; Wildbach-

verbauung im Wappbachtal; Reiteralpe: Häuselhorn, + 1900m.

Di SSO d n F r ölichi an u s G r ev. & W. A r n. Reiteralpe :
Humoser Boden

am Gr. Häuselhorn, + 2250 m.

T a y l ri a ser r ata B r. eur. Rciteralpe : Sumpfboden unter der Traunsteiner

Hütte, 1540 m.

S pl a ch n u m s phaericu m S w. Reiteralpe : Auf Rinderkot über feuchtem

Kalksand am Aufstieg zum Schrecksattel, ca. 1100 m.

Leptobrxum pir i f or m e Schi m p. Weißbachschlucht.

P l a g iob'r v u m Zier i i Lin db. Hohlweg am Jochberg, mit Spor.

Pohl i a c ucullata B r u c h. Reiteralpe : Mit Schneewasser getränkter Humus-

boden am Häuselhorn, 1900 m.

M n iobr y u m a Ib i c a n s L i m p r. In einer der var. glaciale {Schleich.) nahe-

kommenden Form auf der Reiteralpe, ca. 1540 m.

B r y u m b i m u m Schre b. Quelliger Boden in der Weißbachschlucht beim

Mauthäusl, m. Spor.

B. cirratum Hoppe & Hornsc h. Stauffen: Kalkfels-spalten über der Bartl-

mahd, 1550 m.
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B. e l e g a n s N e e s. Reiteralpe : Großes Häuselhorn mehrfach, 2000—2200 m

;

Stauffen: Bartlmahd, + 1500 m; Untersberg: Berchtesgadener Hochthron,
1900 m.

B. p a II en s S w. Kugelbachwald; Jettenberg: Feuchtes Geröll hinter dem Sotter-

bauern, 600 m; Lattengebirge: Bildstöckl.

B. S c h l e i c h c r i S c hw ä g r. Reiteralpe : Nasser Kalk- und Moorboden, 1540 m,
auch V a r. l a t i f o li u ni S c h i m p., Schrecksattel.

M n i u m o r t h o r r h v n c h u m B r i d. Untersberg: Felsen in der Schlucht beim
Goldbrünnl, + 1300 m; Stauffen: Unterhalb der Bartlmahd, 1200 m.

M. r s t r a t u m Sehr a d. Sooleleitungsvveg zum Thumsee.

M. s c r r a t u m Sclirad. Untersberg: Felsen in der Schlucht am Goldbrünnl,

1300 m.

M. c II s p i d a t u m L e y s s. Nonner Au.

M. s p i 11 s II m Schwägr. Untersberg, gegen die Mittagsscharte, ca. 1800 m.
M . affine B l a n d. Königsweg im Kirchholz ; Wald am Fuße des Untersberges

über Hallturm, ca. 750 m, gegen die Mittagsscharte, 1800 m; Reiteralpe:

Schrecksattcl, ca. 1600 m.

C i n e li d i ii m s t v g i ii in S u'. Reiteralpe : Moor unter der Traunsteiner Hütte,

15-10 m.
M e e s ß a trichodcs S p r u c e v a r. a l p i n a Seh i m p. Stauffen, 1 700 m

;

Reiteralpe: Schrecksattel, Häuselhorn, am Schreckaufstieg schon bei 820 m;
Untersberg mehrfach; v a r. m i n o r B r. e ur. Reiteralpe: Gr. Häuselhorn,

2200 m.

A u l a c m n i it in pal ii s t r e S e hw ä g r. Lattengebirge : Dötzenkopfspitze,

1008 m; Reiteralpe: Moor, 1540 m, und bei der Traunsteiner Hütte, 1600 m,
auf Lehm; Thumsee.

B a y i r a m i a H a 1 1 e r i an a H e dw. Nonner Auen ; Untersberg : Wälder über

Hallturm, ca. 800 m; Reiteralpe gegen den Reitersteinberg, 1600 m.

P l a g i o p u ,s e d e r i L i in p r. Häufig, z. B. Kugelbachv/ald ; Hallturm; Schreck-

aufstieg zur Reiteralpe, auf dieser verbreitet; Untersberg usw.

P h i l n i i s f o n i a n a B r i d. Moor am Nordufer des Thumsees.
P h. e a l e a r e a S c li i in p. Häufig, z. B. Mülnerhorn; am Thumsee mit voriger;

Moor aul der Reiteralpe, 1540 m; Wcißbachschlucht.
P h. t in e n i e 1 1 a Mol. Reiteralpe: Mit Schneewasser getränkter llumus])odon

unter dem Gr. Häuselhorn, 2000 m, mit fo. graeüis Lskc.

T i m in i a iiorvegiea Zeit. ReiteraliM^ : Häuselliorn, 1960 m ; vor einer Höhle
am Schrecksattel, ca. 1600 m.

P g n a t u in ur ni g er um B e a u v. Untersberg : zwischen Pinns inontana bei

1900 m am Berchtesgadener Hochthron.

Pnlytrich u in sir i e t u m B a n k s. Auf Humus der Latschenregion niclit

selten, z. B. Stauffen, Reiteralpe, Untersberg am Berchtesgadener Hochtlnx)n,

J 900—1990 m.

P.CO in in Uli e L. Kirchholz.

B u X h a u in i a i n d u s i a t a B r i d. Aul alten P)aumwurzeln und Baumstrünken
im Kugelbachwald.

A^ c c k e r a p e n n at a H c d w. Wolfsschwanz bei Großgmain, an Bäumen.
A^. erispa Hedw. Häufig, z. B. Kugelbachwald; besonders schön (30 cm lang

und m Spor.) am Aufstieg zum Schrecksattel, ca. 1000 m.

P t e y y g p h y II u m l u c c n s B r i d. Auf Molasselehm im Kirchholz.
L e s k c a c at e n ul a t a M i t i. Padinger Wald, von 700 m aufwärts; Reiteralpe

:

Schreckaufstieg, 1100 m, Felsen des Häuselhorns, ca. 1900 m; Untersberg:
Schlucht am Goldbrünnl, 1200—1400 m.

A n in d 11 a 1 1 c n u a t u s Hüben. Kirchbergkanzel; im Walde von St. Pan-
kraz; Wald zwischen Nonn und Padinger Alp.
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A. viticiilosus Hook. Sc T a v l. Im Walde von St. Pankraz; Legbuchen

am Staiiffen, 1400 m.

P t c r i g y n an dr um filiforme H c d w. An Fichten und Buchen am Vorder-
stauffen mit var. decipiens [W . & M.), 1400 m.

L e s c it r a e a striata Er. cur. Stauffen : An Legbuchen der Reichenhaller
Seite, 1400 m.

P t y c li di u m p l i c at u ni S c h i ni p. Reiteralpe : Kalkfelsen am Schreck-
sattel, 1600 m, und Häuselhorn, ISOO^l'JOO m; Untersberg, mit folgender,

1340 m, und gegen die Mittagsscharte, 1800 m; Stauffen, Legbuchenwald,
1400 m.

P s c u d l e s k e a a tr o v i r c n s B r. eur. Untersberg : Felsen in der Schlucht
am (ioldbrünnl, 1340 m; Reiteralpe: Schrecksattel, KiOO m; Stauffen: Unter
der Bartlmahd, ca. 1200—1400 m; Legbuchenwald.

11 c t c r c l a d i u m s q it a r r o s ii l u m L i n d b. Stauffen : Humuslagen des
Gipfels, 1770 m.

T h ii i di um P hi l i h e r t i L i in p r. Straßenmauern beim Mauthäusl.

r t h th e c i u m r u f e s c e n s B r. e u r. Häufig, z. B. Kugelbachwald ; Alp-

gartenrinne; an der Straße Jettenberg—Schwarzbachwacht; Jettenberg, hinter

dem Sotterbauern, (500 m, gegen den Schreck, 820 m.
0. i 11 t r i c a t u vi B r. c u r. LTntersberg: Schattige Kalkfelsen in der Schlucht am

Goldbrünnl, + 1300, ebenso unterhalb bei 1120 m, in der Höhle des Steinernen

Käser (Mittagsscharte) ca. 1600 m.
0. c h r y s e u in B r. eur. Reiteralpe: Humoser Boden am Gr. Häuselhorn,

+ 2200 m.
Cyliiidrothec i ii in c o n c i ii n u in Schi in p. Untersberg: Waldschlaghang

über Hallturm, '+ 800 m; Straßenmauern beim Mauthäusl.

C a in p t t h e ci u m n i t e ii s S c h i m p. Moor am Nordufer des Thumsees.
B r a c h y t h e c i u m t r a c h y p o d i u in B r. e u r. Reiteralpe : Feuchte humose

Felsspalten gegen das Häuselhorn, 1900 m.
B. Stark ei B r. eur. Untersberg: Am Fuß von Bäumen in der Schlucht am

Goldbrünnl, ca. 1300 m.
B. r i V u l a r e B r. e u r. Straßenmauern beim Mauthäusl.

E u r h V n c h i u in s t r i at ul u m B r. e u r. Untersberg : Schattige Kalkfelsen im
Walde über Halltvu-m, ca. 800 m.

R h y n c h s t e g i u m in ur a l e B r. e u r. Häufig, z. B. Straßenmauern beim
Mauthäusl.

Cirriphyllu m c i r r o s u in G r o u t. Untersberg: Schlucht beim Goldbrünnl,

an Felsen und in der Höhle des Steinernen Käser (Mittagsscharte) ; Häusel-

horn, 1900 m.
C. Vaucheri L s k e. Untersberg, mit vorigem beim Goldbrünnl; Legbuchen-

wald am Südhang des Stauffen, 1400 m.
T h a ni ni um alopecurum B r. eur. Hallturm : Felsen in den Wäldern am

Fuße des Untersberges, 700—800 m.
P l a gi t h e ci u in undulatum B r. cur. Feuchter Waldhang hinter dem

Wasserschloß (Elektrizitätswerk)

.

P. l a e't u in B r. e u r. Stauffen, mit Isopter. nitidnluin.

P. R e s e an u in B r. e u r. Untersberg, gegen die Mittagsscharte, ca. 1800 m.

P. st riateil um Lindh. Untersberg: Unter Pinus montana am Störhaus,

1900 m.
1 s p t e r y gi u m p u l c h c 1 1 u ni J a e g. v a r. n i ti d u l u m L e s q. Sc J a m.

Stauffen: Zwischen Latschen der Reichenhaller Seite, 1300 m.

C a in p y li u m H aller i Lind b. An Kalkfelsen von ca. 1000 m an verbreitet,

z. B. Untersberg, Wälder über Hallturm, 1100—1400 m; Häuselhorn, 1900 m;
bei 820 m schon Reiteralpe, am Schreckaufstieg; Weißbachschlucht 600 m.
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C. protenstim B r i d. Jettenberg: Feuchtes Geröll hinter dem Sotterbauern,

600 m.
C. c hr y s p h V II u ni B r v h n. Straßenmauern beim Mauthäusl.

D r e p a n c l a d u s e x a n n u l a t u s W a r n s t. verg. ad var. serratum Milde.

Moor auf der Reiteralpe, 1540 m.
D. u n ci 11 a t n s W a r n s f. Reiteralpe : Verwachsenes Geröll am Schrecksattel,

1600 m.
D. vernicos u s W a r n s t. Mit folgender Art ; Moor auf der Reitcralpe, 1540 m.

D. intermedius Warnst, var. giganteus [Limpr.) {= Dr. Cossoni Lske.).

Moor am Nordufer des Thumsees.
C r at n e ur 11 c o m m u t at u m Roth. Verbreitet, z.B. Quellen an der Straße

Jettenberg—Schwarzbachwacht ; Seebichl; Weißbachschlucht, m. Spor.

;

Reiteralpe, 1540 m.

C. c ur V i c a iil e Rot h. Reiteralpe : Humose, mit Schneewasser getränkte Stellen

am Häuselhorn, ca. 2000 m.

C. f a l c a t u m R o t h. Quelle am Weg zur Kugelbachalpe ; Weißbachschlucht

;

Jettenberg: Feuchter Sand hinter dem Sotterbauern, 600 m; Moor auf der

Reiteralpe, 1540 m.

C. i r r i g a t u m Rot h. Bach in den Nonner Auen ; Wildbachverbauung im Wapp-
bachtal.

C. sul c at um Roth var. s uh s ul c a t u m Roth. Feuchte Felsplatte an

der Ostseite des Stauffen, ca. 1400 m; Untersberg: Berchtesgadener Hoch-
thron, 1900 m.

Stereodon reptilis M i 1 1. Stauffen : An Legbuchen der Reichenhaller Seite,

1200 m; Reiteralpe: Latschen am Aufstieg zum Schrecksattel, 1000 m.

St. fastigiatus B r i d. Untersberg: Schlucht am Goldbrünnl, + 1300 m;
Reiteralpe: Aufstieg zum Häuselhorn, 1900 m.

St. S a ut e r i {B r. e ur.) Feuchte Felsen der Weißbachschlucht beim Mauthäusl;

Reiteralpe: Felsen am Schreckaufstieg, 820 u. 1100 m.

5 ^ B a m b er g er i S c hi m p. Reiteralpe : Randhang des Plateaus bei der Traun-

steiner Hütte, + 1600 m; Untersberg: Mittagsscharte.

5^. V auch er i Lindh. Stauffen: Felsritzen oberhalb der Bartlmahd, 1550 m;
Untersberg: Felsen über Hallturm, 1080 m, Gamsalpkopf, 1890 m.

5/. callichrous B r i d. Stauffen: Humus zwischen Pinus montana am Nord-

hang, ca. 1600 m.
St. Li n d b er g i i (M i 1 1.) Untersberg: Waldschlaghang über Hallturm, + 800 m;

Moor auf der Reiteralpe, 1540 m.
H y g r h y p n u m palustre [H u d s.) Felsen in der Schlucht beim Gold-

brünnl am Untersberg, 1340 m; Weißbachschlucht.
Calliergon giganteuni K i n db. Moor auf der Reitcralpe, 1540 m.

C. stramineum D i c k s. Moor auf der Reiteralpe unterhalb der Traunsteiner

Hütte, 1540 m.
H y l c m tum pyrenaicum L i n db. Reiteralpe : Vereinzelt unter Latschen

am Randgehänge des
,
.Bayer. Tanzbodens", 1600 m.

H. u mb r at u m B r. e ur. Stauffen : Unter Latschen am Nordhang.
Rhytidium rugosum Kindb. Untersberg: Fels am Waldrand über Hall-

turm, 940 m, Gamsalpkopf, 1890 m; Reiteralpe: Aufstieg über den Schreck,

800—820 m.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Mitteilungen der Bayerischen Botanischen Gesellschaft zur
Erforschung der heimischen Flora

Jahr/Year: 1914

Band/Volume: 3_1914

Autor(en)/Author(s): Paul H., Schoenau Karl von

Artikel/Article: Zur Moosflora von Reichenhall. 134-140

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=21154
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=60036
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=415719

